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1. Aufgabenstellung

Das Auslesen des MODULAR-4 - Datenports bzw. des Statusports mit der Quickbasicfunktion
INP(Anschluß) limitiert die Datenübertragungsrate zwischen MODULAR-4 und PC. Für schnellen
Datentransfer ist daher die Einbindung eines Programms erforderlich, das die Überwachung des
Statusports, das Auslesen des Datenports, die Abbruchkontrolle und das Ablegen der Daten in
einem für Quickbasic zugänglichen Speicherbereich mit höchster Effizienz gewährleistet. Es soll
das MODULAR-4 Meßprogramm 86 (=56H) für 1 bis 16-Kanal A/D-Wandler mit unbegrenzter
Meßdauer und on-line Datenübertragung zum PC zum Einsatz kommen.

2. Lösung

Quickbasic unterstützt das Einbinden von Programmen, die in anderen Programmiersprachen
entwickelt wurden. Ein Assemblerprogramm, eingebunden in das Quickbasicprogramm, kann die
o.g. Forderungen erfüllen. Die Prozedur ML4GETARR wird in assemblierter Form durch einen
Quickbasic-Call aufgerufen.

3. Funktion der Assemblerprozedur ML4GETARR

 Der Prozedur ML4GETARR werden fünf Parameter übergeben:

     a) Segmentadresse des Anfangs des Quickbasic-Datenarrays

     b) Offsetadresse des Anfangs des Quickbasic-Datenarrays

     c) Anzahl der zu übernehmenden Blöcke

     d) Anzahl der Kanäle pro Block (1 bis 16)

     e) Basisadresse der MODULAR-4 Karte 1  (z.B. 380H)

Die Gesamtanzahl der bei einem Prozeduraufruf gelesenen Bytes errechnet sich wie folgt:

          Anzahl Byte = Anzahl Blöcke * Anzahl Kanäle * 2

                                                          
1 Die Assemblerprozedur eignet sich ohne zusätzliche Anpassungen auch für den Einsatz mit einer

MULTI-LAB Karte.
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Funktion der Assemblerprozedur ML4GETARR ff.

Die Prozedur prüft jeweils am Ende eines Blocks, ob Bit 0 des vorletzten Byte logisch 1 ist
(Konvention des MODULAR-4-Programms 86). Ist dies der Fall, so wird die Prozedur vorzeitig
verlassen. Abgesehen von dieser Abbruchbedingung werden immer alle Datenblöcke ausgelesen,
d.h. der Anwender muß dafür Sorge tragen, daß die von der Prozedur erwartete Datenmenge auch
tatsächlich von der MODULAR-4-Karte erzeugt wird. Eine Time-out-kontrolle findet aus
Effektivitätsgründen nicht statt.

Achtung: Wenn die erzeugte Datenmenge kleiner ist als die von der Prozedur erwartete, verharrt die
Prozedur in einer Endlosschleife!

4. Aufruf der Assemblerprozedur von Quickbasic 4.0

Die dazugebundene Prozedur ML4GETARR muß in Quickbasic wie folgt deklariert werden:

(Der folgende "Vierzeiler" muß in Quickbasic in einer Zeile stehen)

DECLARE SUB ML4GETARR CDECL ALIAS "GETARR"
        (BYVAL MYSEG AS INTEGER, BYVAL MYOFFS AS INTEGER,
         BYVAL ANZBLOECKE AS INTEGER, BYVAL KANAELE AS INTEGER,
         BYVAL ML4ADR AS INTEGER)
Die Deklaration des Datenfeldes muß lauten:

MIN=1 : MAX=32767
DIM ML4ARRAY(MIN TO MAX) AS INTEGER

Durch die Verwendung der Variablen MIN und MAX in der Deklaration wird das Datenfeld
"Dynamisch" deklariert. Wird es nicht Statisch deklariert, so gibt es bei großen Datenfeldern
Speicherplatzprobleme.

Der eigentliche Prozeduraufruf stellt sich dann folgendermaßen dar:

(Der folgende "Zweizeiler" muß in Quickbasic in einer Zeile stehen)

CALL ML4GETARR(VARSEG(ML4ARRAY(1)), VARPTR(ML4ARRAY(1)),
     BLOECKE%, KANAELE%, ML4ARD%)
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5. Einbindung in die Quickbasic 4.0 - Umgebung

Eine Quickbiliothek (besondere Quickbasicbibliothek)  zur Verwendung von ML4GETARR in der
integrierten Entwicklungsumgebung von Quickbasic wird folgendermaßen erstellt:

LINK /Q ML4DATEN.OBJ,ML4DAT.QLB,,BQLB40.LIB

Der Quickbasicaufruf sieht dann so aus:

QB Basicprogrammname /L ML4DAT.QLB

Eine Bibliothek zur Komandozeilenkompilierung entsteht folgendermaßen:

LIB ML4DAT.LIB+ML4DATEN.OBJ,ML4DAT.LST;

Der Linkvorgang besteht aus dieser Kommandozeile:

LINK  basicprogrammname,exedateiname,listdateiname,ML4DAT.LIB

6.   Mögliche Abtastraten

Getestet wurde eine MODULAR-4/Z80 Karte mit dem Modul AD-16-3/8. Auf der MODULAR-4
Karte liefen außer Programm 86 (=56H) und Programm 87 (=57H) keine anderen Programme. So
konnten unter Verwendung eines PC - AT's mit 12 MHz CPU-Taktfrequenz folgende Abtastraten
(bei 12 Bit Wandlung) erzielt werden:

Anzahl Kanäle Abtastrate in kHz Summenabtastrate in kHz
1
2
3
4
8
16

10,4
7,8
5,8
5,3
3,2
1,7

10,4
15,6
17,4
21,2
25,6
27,2

Diese Werte sind als Anhaltswerte zu verstehen. Es ist immer ratsam, nach dem Aufruf der
Assemblerprozedur ML4GETARR den Parameter PAR-12 des Programms 86 zu überprüfen, um
sicherzustellen, daß auf der Karte kein Puffer-Überlauf aufgetreten ist.


